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>> MR-Alb-Oberschwaben AG >> Einsteinung von Zuckerrüben

Im Juli 2023 haben wir 
die MR-Alb-Oberschwa-
ben AG gegründet. Die 
Aktiengesellschaft wird 
für die Bildung von 
Gruppen zur Anschaf-
fung landwirtschaftli-
cher Maschinen einge-
setzt.

Dabei finden sich meh-
rere landwirtschaftliche 
Betriebe zusammen, 
die Interesse an der Anschaffung einer Maschine – z.B. ein 
Schleppschuhfass – haben. 

Bei einem gemeinsamen Treffen nennen die einzelnen 
Landwirte ihre geplante Auslastung und die mögliche Aus-
stattung der Maschine wird durch die Gruppe beschlossen. 
Mittels einer Kostenkalkulation wird der Preis je Hektar/ 
Stunde/ m ³ berechnet und die Maschine wird durch den 
Maschinenring angeschafft.

Die Gruppenmitglieder zeichnen ein Aktienpaket in Höhe 
von 300 € und können die Maschine in den nächsten 5 
Jahren nutzen. 

Die Vorteile für den landwirtschaftlichen Betrieb sind dabei:

	¾ Keine hohen Investitionskosten
	¾ Eigentumscharakter innerhalb der Gruppe
	¾ Niedrige Kosten je Hektar/Stunde/m³ durch die Auslas-
tung über mehrere Betriebe

	¾ Nur Kosten für die genannte bzw. genutzte Auslastung 
	¾ Schnellere Investition in neue Technik möglich

Bereits zwei Gruppen profitieren von diesem Konzept und 
weitere Gruppen befinden sich in der Planung. 

Wenn auch Sie Interesse an einer Maschinenanschaffung 
im Rahmen unserer AG haben, melden Sie sich gerne bei 
uns. 

Ansprechpartnerin: Josepha Ostermaier, Tel: 07585/9307-13

Beim Einsatz von Zuckerrüben in Biogasanlagen und zur 
Fütterung können Steine ernsthafte und vor allem kosten-
intensive Schäden verursachen. 

Mit unserem „Crocodile“ können Rüben – aber auch Kar-
toffeln – von Steinen und Schmutz befreit und bei Bedarf 
direkt geschnitzelt werden. 

Wenn auch Sie Interesse an dieser Technik haben, melden 
Sie sich gerne bei 
Josepha Ostermaier unter 07585/9307-13.  
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>> Sammelbestellung

Diesel/Heizöl/AdBlue zu Top Konditionen

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihren Bedarf mit der Sam-
melbestellung des Maschinenrings zu decken. 

Immer montags: Dieselbestellung
Bestellschluss: 10:00 Uhr

Heizöl bestellen wir gesammelt immer am ersten Montag 
des Monats.

AdBlue nach Bedarf.
AdBlue kann wie folgt ausgeliefert werden: 

	Q 200 L-Fass  Auslieferung 2. Woche / Monat
	Q 1000 L- IBC
	Q Ab 1000 L – lose

Bestellschluss montags um 10:00 Uhr, die Lieferung erfolgt 
dann in der Regel innerhalb einer Woche. 
Bestellungen gerne per Telefon, Fax oder App.

REGEL 2: Und noch mehr zu entdecken. 

REGEL 1: 

   
 

gibt es viel zu sehen. 

 
Starke Marke. Beeindruckende Allradkompetenz. Subaru ist auch hier in der Region für Sie da. 
Freuen Sie sich auf ausgezeichneten Service und umfassende Beratung. Entdecken Sie bei uns 
im Haus die aktuellen Subaru Modelle mit zahlreichen Vorteilen: 

• Überall durchkommen – mit serienmäßigem Allradantrieb

• Mehr Sicherheit – mit modernen Fahrerassistenzystemen1

• Umweltbewusstsein – u. a. mit e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren oder vollelektrisch

• Modernes Infotainment – u. a. mit Apple CarPlay2 und Android AutoTM 3

Einfach vorbeikommen und profi tieren!

SOLTERRA: Energieverbrauch (kWh/100 km): kombiniert: 16,0–17,9. CO2-Emission (g/km): kombiniert: 0.
CO2-Klasse: A. Outback: Energieverbrauch (l/100 km): kombiniert: 8,6. CO2-Emission (g/km): kombi-
niert: 193. CO2-Klasse: G. Forester: Energieverbrauch (l/100 km): kombiniert: 8,1. CO2-Emission (g/km): 
kombiniert: 185. CO2-Klasse: G. 

+3
Jahre
Subaru

Garantie
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In Sigmaringen

Bei Ihrem Subaru Partner in Sigmaringen.

Abbildungen enthalten Sonderausstattung. * Benzin-/Hybrid-Modelle: 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversiche-
rung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. ** Subaru SOLTERRA: 8 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränktbe-
stehen. 1 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2 Apple CarPlay ist ein
Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 3 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Autohaus Zimmermann GmbH
In den Burgwiesen 18
72488 Sigmaringen
Tel.: 07571/72000

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
trauert um seinen Ehrenvorsitzenden

Paul Germann
der am 06 Juni im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Als Gründungsmitglied des Maschinen- und Betriebs-
hilferinges Esenhausen war Paul German bereits im 
Jahre 1970 von der ersten Stunde an mit dabei. 

Davon 9 Jahre im Beirat und 13 Jahre lang hatte der 
Landwirt aus Pfrungen das Amt des ersten Vorsitzen-
den des Maschinen- und Betriebshilferinges Esenhau-
sen inne. In all den Jahren seiner Amtszeit vertrat er mit 
viel Herzblut gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft die Interessen der Landwirtschaft. 

Durch seinen Einsatz entwickelte er den Maschinenring 
immer weiter, was sich in einer wachsenden Mitglieder-
zahl und florierenden Betriebs- und Haushaltshilfe zeig-
te. Die Forcierung des überbetrieblichen Einsatzes von 
Landtechnik war ihm stets eine Herzensangelegenheit. 

Paul Germann war maßgeblich im Jahr 1999 an der 
Fusion der Maschinenringe Essenhausen, Ravensburg 
und Sigmaringen zum heutigen Maschinenring Alb-
Oberschwaben beteiligt. Als Visionär formte er damals 
eine zukunftsfähige und erfolgreiche Organisation. 

Der Maschinenring Alb-Oberschwaben  
ist ihm zu großem Dank verpflichtet. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
 

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.

      Markus Bauknecht                    Hubertus Kleiner
             Vorstand 		     Geschäftsführer

Bitte bestellen Sie rechtzeitig! In den Sommermona-
ten kann es durch hohe Bestellmengen und Perso-
nalengpässen zu Verzögerungen bei den Lieferzei-
ten kommen.

NACHRUF
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Die Aussaat von Zwischenfrüchten nach der Ernte hat sich 
immer mehr etabliert. Neben Flächen, die aufgrund von 
Auflagen begrünt werden müssen, werden immer mehr 
Zwischenfrüchte aufgrund ihrer positiven Auswirkungen 
auf den Boden angebaut. 
Die Vorteile sind dabei:

	¾ Unterdrückung von Ausfallgetreide und Unkraut
	¾ Durchwurzelung des Bodens
	¾ Humusaufbau 
	¾ Steigerung der Bodenfruchtbarkeit
	¾ Minimierung von Erosion
	¾ Verhindern Nährstoffaustrag
	¾ Leguminosen als Stickstofflieferanten
	¾ Nematodenreduzierung 

Somit kann die Aussaat von Zwischenfrüchten aktiv zum 
Umwelt-, Boden- und Gewässerschutz beitragen und ver-
bessert die Qualität der eigenen Böden. 

Doch Zwischenfrucht ist nicht gleich Zwischenfrucht. So 
gibt es viele unterschiedliche Saatgüter mit ihren verschie-
denen Vorteilen. Prinzipiell wird dabei in Sommer- und 
Winterzwischenfrüchte unterschieden.

Die Sommerzwischenfrüchte haben ihre Hauptwachs-
tumszeit im Spätsommer/Herbst und werden meist noch 
zur Futtergewinnung genutzt. 
Die Winterzwischenfrüchte werden dagegen oft später 
ausgesät und bleiben über den Winter bestehen. Bei der 
Wahl des richtigen Saatguts ist daher der gewünschte Nut-
zen entscheidend.
 
Wir bieten Ihnen eine Auswahl unterschiedlicher Zwischen-
früchte, die Sie gerne über unsere Sammelbestellung be-
ziehen können. Mehr Informationen finden Sie dazu auf 
Seite 3 und 4.

Es gibt unterschiedliche Verfahrensmethoden, mit denen 
die Zwischenfrüchte ausgesät werden können. 
Die Stoppelsaat ist dabei die gängigste Variante. Hierbei 
wird in einen mehr oder weniger tief bearbeiteten Boden 
ausgesät. Dabei sind mehrere Arbeitsdurchgänge bis zur 
fertigen Zwischenfrucht notwendig. 

Alternativ dazu können die Kulturen im Direktsaatverfah-
ren ausgebracht werden. Dabei können Arbeitsschritte ein-
gespart und die Vegetationszeit verlängert werden.  

Ein neuer ökologisch und ökonomischer Ansatz ist die Aus-
saat der Zwischenfrucht per Flugsaat. 
Dabei wird das Saatgut per Drohne über den noch beste-
henden Bestand der Hauptkultur, 2-4 Wochen vor der Ern-
te ausgebracht. 

Die Vorteile dabei sind: 
	¾ Vegetationsvorsprung und somit längere Wachstums-
zeit 

	¾ Abflachen der Arbeitsspitzen in der Erntezeit
	¾ Etablierung der Zwischenfrucht vor Ernte der Haupt-
frucht 

	¾ Bessere Befahrbarkeit während der Ernte
	¾ Ausbringzeitpunkt flexibler
	¾ Aussaat auch bei tiefen & feuchten Böden möglich

Wenn Sie die Aussaat per Drohne testen möchten können 
Sie sich gerne bei Kurt Baur melden, er kann das Verfah-
ren für Sie anbieten.

Mit seinem Kopter können auch Pflanzennährstoffe über 
der Frucht versprüht werden oder die Reinigung von Solar-

dächern durchgeführt werden. 
Ansprechpartner: Kurt Baur, Tel: 0174/9514005

Denken Sie an Ihre Grundbodenuntersuchungen! Alle 6 
Jahre müssen die Untersuchungen erneuert werden. Nach 
der Ernte ist dafür der optimale Zeitpunkt. 
Wenn Sie einen Bohrstock benötigen erhalten Sie diesen 
an unseren Sammelstellen, an denen Sie auch Ihre Pro-
ben abgeben können. 

Unsere Sammelstellen: 
	¾ MR Geschäftsstelle, Hauptstr. 17, 88356 Ostrach
	¾ Kleiner Hubertus, Weinfeldhof, 72488 Sigmaringen-Laiz
	¾ Biener Leo, Tigerfeldstr. 12, 72501 Kettenacker
	¾ Kleck Agrar GmbH, Valentinstr. 42 88348 Bad Saulgau-
Lampertsweiler

	¾ Traunecker Karl, Mocken 5, 88213 Schmalegg
	¾ Marschall Josef, Wollmarshofen 3/1, 88285 Bodnegg

An allen Sammelstellen (außer in Bodnegg) können Sie 
auch Gülle-, Mist- und Nmin-Proben abgeben und erhalten 
die notwendigen Behälter. 

Sie möchten Ihre Proben professionell ziehen lassen? 
Dann kann unser Mitglied Max König dies gerne für Sie 
übernehmen. 

Max König
Eschendorfer Str. 16 
88348 Bad Saulgau – Wolfartsweiler
Tel: 07581/900487 Mobil: 0176/93594752

Sie haben ein Bauvorhaben und benötigen noch Baustahl, 
Beton oder Trapezbleche? Dann melden Sie sich gerne bei 
uns – wir fragen Ihren Bedarf bei unseren Partnern ab und 
erstellen Ihnen ein individuelles Angebot.

 Ansprechpartnerin:Josepha Ostermaier, Tel. 07585/9307-13

Zwischenfrüchte und 
FAKT II-/Begrünungsmischungen

Wie in den vergangenen Jahren bieten wir Ihnen Zwi-
schenfruchtsaatgut zur Herbstbegrünung an.  Neben Ein-
zelsaaten und einfachen Mischungen haben Sie ebenfalls 
die Möglichkeit, verschiedene FAKT II-Mischungen zu  
bestellen. 

Aufgrund der großen Vielfalt auf dem Markt und den daraus 
folgenden unterschiedlichen Saatstärken, sollten sämtliche 
Mischungen unter Angabe der Fläche bestellt werden. Es 
wird Ihnen dann die entsprechende Menge, aufgerundet 
auf die jeweilige Gebindegröße, geliefert. 

Bitte beachten Sie, dass evtl. nicht alle Anbieter das kom-
plette Portfolio abdecken können und manche Mischungen 
ggf. nicht verfügbar sind. 
Dies gilt v.a. für Mischungen mit regionalem Saatgut. Sollte 
hier die Verfügbarkeit eingeschränkt, oder nicht gegeben 
sein, werden die Besteller benachrichtigt.

Für die Bestellung einer FAKT II E8 Mischung (mit regiona-
lem Bezug) prüfen Sie bitte Ihr Ursprungsgebiet und tragen 
dieses bei der Bestellnummer 5. b) ein. Die Karte mit den 
Ursprungsgebieten finden Sie auf der Homepage des LTZ 
Augustenberg oder beim zuständigen Landratsamt.

Bitte bestellen Sie mit dem beiliegenden Formular bis 
spätestens 28. Juni 2024. Die Auslieferung frei Hof erfolgt 
dann spätestens in der ersten Augustdekade.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hubertus Kleiner un-
ter 07585/9307-10.

>> Bodenproben

>> Einkaufsvorteile - Baustoffe

>> Sammelbstellung>> Zwischenfruchtaussaat
1. Saatstärke Bestellmenge
a) 12 kg
b) 20 kg
c) 20 kg
d) 20 kg
e) 20 kg
f) 10 kg
g) 30 kg
2. - Bestellmenge 
a) ha
b) ha
3.

- Bestellmenge

a) ha
b) ha
c) ha
d) ha
e) ha
4. 

- Bestellmenge 

a) ha
5. 

- Bestellmenge 

a) ha

b) ha

c) Lebendiger Acker frisch ha
d) Lebendiger Acker trocken ha
e) Lebendiger Waldrand frisch ha
f) Lebendiger Waldrand trocken ha
6. 

Bestellmenge 

a) Wintergetreidemischung ha
b) Sommergetreidemischung ha
7. 

Vorname, Name Straße

PLZ, Ort Ortsteil

(Mobil-)Telefon                                          Email                                                      Unterschrift

Gelbsenf, nematodenresistent

Bestellung Zwischenfrüchte und Begrünungsmischungen
Abgabetermin: 28. Juni 2024

Zwischenfrüchte für Reinsaat und Eigenmischungen

Phacelia
Gelbsenf

Mischung mit nematodenresistenten Sorten (bei ZR u.a. gefährdeten Kulturen)

Ölrettich
Ölrettich, nematodenresistent
Ramtillkraut
Alexandriner Klee
Zwischenfruchtmischungen
Klassische Zwischenfruchtmischung mit Senf, Ölrettich und Ähnliche
Nematodenreduzierende Mischung (z.B. für Kartoffel-/Zuckerrübenfruchtfolgen)
Mischungen für FAKT II-Maßnahmen  E 1.2 
(Begrünungsmischungen im Acker-/Gartenbau)

Leguminosenfreie bzw. -arme Mischung (z.B. für Flächen in der Wasserkulisse)
Kreuzblütlerfreie bzw. -arme Mischung (z.B. für Rapsfruchtfolgen)
Senf- und Phaceliafreie Mischungen (für Kartoffelfruchtfolgen)

Leguminosen-Mischung (zur Stickstofffixierung)
Mischungen für FAKT II-Maßnahmen E 7 
(Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen)

überjährige Blühmischung (M3+)
Mischungen für FAKT II-Maßnahme E 8
(Brachebgrünung mit mehrjährigen Blühmischungen)

Mischungen für FAKT II-Maßnahme E 13.2
(Blühende Untersaat in Getreide)

Blühende Landschaft mehrjährig West (Schwarzwald/Oberrheingraben) 
Spätsommervariante
Blühende Landschaft mehrjährig Süd (alle anderen Ursprungsgebiete) 
Spätsommervariante, Ursprungsgebiet:____

Sonderwünsche (werden nach Möglichkeit erfüllt)

Ihre Bestellung wird jeweils auf die lieferbare Gebindegröße aufgerundet. Keine Gewähr für geringfügige 
Mischungsänderungen! Wenn einzelne Sorten nicht lieferbar sind, werden ähnliche Sorten geliefert! Bitte beachten Sie 
auch die Hinweise im Rundschreiben! Informationen nach Rücksprache mit Fachleuten, ohne Gewähr!
Besteller:

WICHTIG!
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Die Aussaat von Zwischenfrüchten nach der Ernte hat sich 
immer mehr etabliert. Neben Flächen, die aufgrund von 
Auflagen begrünt werden müssen, werden immer mehr 
Zwischenfrüchte aufgrund ihrer positiven Auswirkungen 
auf den Boden angebaut. 
Die Vorteile sind dabei:

	¾ Unterdrückung von Ausfallgetreide und Unkraut
	¾ Durchwurzelung des Bodens
	¾ Humusaufbau 
	¾ Steigerung der Bodenfruchtbarkeit
	¾ Minimierung von Erosion
	¾ Verhindern Nährstoffaustrag
	¾ Leguminosen als Stickstofflieferanten
	¾ Nematodenreduzierung 

Somit kann die Aussaat von Zwischenfrüchten aktiv zum 
Umwelt-, Boden- und Gewässerschutz beitragen und ver-
bessert die Qualität der eigenen Böden. 

Doch Zwischenfrucht ist nicht gleich Zwischenfrucht. So 
gibt es viele unterschiedliche Saatgüter mit ihren verschie-
denen Vorteilen. Prinzipiell wird dabei in Sommer- und 
Winterzwischenfrüchte unterschieden.

Die Sommerzwischenfrüchte haben ihre Hauptwachs-
tumszeit im Spätsommer/Herbst und werden meist noch 
zur Futtergewinnung genutzt. 
Die Winterzwischenfrüchte werden dagegen oft später 
ausgesät und bleiben über den Winter bestehen. Bei der 
Wahl des richtigen Saatguts ist daher der gewünschte Nut-
zen entscheidend.
 
Wir bieten Ihnen eine Auswahl unterschiedlicher Zwischen-
früchte, die Sie gerne über unsere Sammelbestellung be-
ziehen können. Mehr Informationen finden Sie dazu auf 
Seite 3 und 4.

Es gibt unterschiedliche Verfahrensmethoden, mit denen 
die Zwischenfrüchte ausgesät werden können. 
Die Stoppelsaat ist dabei die gängigste Variante. Hierbei 
wird in einen mehr oder weniger tief bearbeiteten Boden 
ausgesät. Dabei sind mehrere Arbeitsdurchgänge bis zur 
fertigen Zwischenfrucht notwendig. 

Alternativ dazu können die Kulturen im Direktsaatverfah-
ren ausgebracht werden. Dabei können Arbeitsschritte ein-
gespart und die Vegetationszeit verlängert werden.  

Ein neuer ökologisch und ökonomischer Ansatz ist die Aus-
saat der Zwischenfrucht per Flugsaat. 
Dabei wird das Saatgut per Drohne über den noch beste-
henden Bestand der Hauptkultur, 2-4 Wochen vor der Ern-
te ausgebracht. 

Die Vorteile dabei sind: 
	¾ Vegetationsvorsprung und somit längere Wachstums-
zeit 

	¾ Abflachen der Arbeitsspitzen in der Erntezeit
	¾ Etablierung der Zwischenfrucht vor Ernte der Haupt-
frucht 

	¾ Bessere Befahrbarkeit während der Ernte
	¾ Ausbringzeitpunkt flexibler
	¾ Aussaat auch bei tiefen & feuchten Böden möglich

Wenn Sie die Aussaat per Drohne testen möchten können 
Sie sich gerne bei Kurt Baur melden, er kann das Verfah-
ren für Sie anbieten.

Mit seinem Kopter können auch Pflanzennährstoffe über 
der Frucht versprüht werden oder die Reinigung von Solar-

dächern durchgeführt werden. 
Ansprechpartner: Kurt Baur, Tel: 0174/9514005

Denken Sie an Ihre Grundbodenuntersuchungen! Alle 6 
Jahre müssen die Untersuchungen erneuert werden. Nach 
der Ernte ist dafür der optimale Zeitpunkt. 
Wenn Sie einen Bohrstock benötigen erhalten Sie diesen 
an unseren Sammelstellen, an denen Sie auch Ihre Pro-
ben abgeben können. 

Unsere Sammelstellen: 
	¾ MR Geschäftsstelle, Hauptstr. 17, 88356 Ostrach
	¾ Kleiner Hubertus, Weinfeldhof, 72488 Sigmaringen-Laiz
	¾ Biener Leo, Tigerfeldstr. 12, 72501 Kettenacker
	¾ Kleck Agrar GmbH, Valentinstr. 42 88348 Bad Saulgau-
Lampertsweiler

	¾ Traunecker Karl, Mocken 5, 88213 Schmalegg
	¾ Marschall Josef, Wollmarshofen 3/1, 88285 Bodnegg

An allen Sammelstellen (außer in Bodnegg) können Sie 
auch Gülle-, Mist- und Nmin-Proben abgeben und erhalten 
die notwendigen Behälter. 

Sie möchten Ihre Proben professionell ziehen lassen? 
Dann kann unser Mitglied Max König dies gerne für Sie 
übernehmen. 

Max König
Eschendorfer Str. 16 
88348 Bad Saulgau – Wolfartsweiler
Tel: 07581/900487 Mobil: 0176/93594752

Sie haben ein Bauvorhaben und benötigen noch Baustahl, 
Beton oder Trapezbleche? Dann melden Sie sich gerne bei 
uns – wir fragen Ihren Bedarf bei unseren Partnern ab und 
erstellen Ihnen ein individuelles Angebot.

 Ansprechpartnerin:Josepha Ostermaier, Tel. 07585/9307-13

Zwischenfrüchte und 
FAKT II-/Begrünungsmischungen

Wie in den vergangenen Jahren bieten wir Ihnen Zwi-
schenfruchtsaatgut zur Herbstbegrünung an.  Neben Ein-
zelsaaten und einfachen Mischungen haben Sie ebenfalls 
die Möglichkeit, verschiedene FAKT II-Mischungen zu  
bestellen. 

Aufgrund der großen Vielfalt auf dem Markt und den daraus 
folgenden unterschiedlichen Saatstärken, sollten sämtliche 
Mischungen unter Angabe der Fläche bestellt werden. Es 
wird Ihnen dann die entsprechende Menge, aufgerundet 
auf die jeweilige Gebindegröße, geliefert. 

Bitte beachten Sie, dass evtl. nicht alle Anbieter das kom-
plette Portfolio abdecken können und manche Mischungen 
ggf. nicht verfügbar sind. 
Dies gilt v.a. für Mischungen mit regionalem Saatgut. Sollte 
hier die Verfügbarkeit eingeschränkt, oder nicht gegeben 
sein, werden die Besteller benachrichtigt.

Für die Bestellung einer FAKT II E8 Mischung (mit regiona-
lem Bezug) prüfen Sie bitte Ihr Ursprungsgebiet und tragen 
dieses bei der Bestellnummer 5. b) ein. Die Karte mit den 
Ursprungsgebieten finden Sie auf der Homepage des LTZ 
Augustenberg oder beim zuständigen Landratsamt.

Bitte bestellen Sie mit dem beiliegenden Formular bis 
spätestens 28. Juni 2024. Die Auslieferung frei Hof erfolgt 
dann spätestens in der ersten Augustdekade.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hubertus Kleiner un-
ter 07585/9307-10.

>> Bodenproben

>> Einkaufsvorteile - Baustoffe

>> Sammelbstellung>> Zwischenfruchtaussaat
1. Saatstärke Bestellmenge
a) 12 kg
b) 20 kg
c) 20 kg
d) 20 kg
e) 20 kg
f) 10 kg
g) 30 kg
2. - Bestellmenge 
a) ha
b) ha
3.

- Bestellmenge

a) ha
b) ha
c) ha
d) ha
e) ha
4. 

- Bestellmenge 

a) ha
5. 

- Bestellmenge 

a) ha

b) ha

c) Lebendiger Acker frisch ha
d) Lebendiger Acker trocken ha
e) Lebendiger Waldrand frisch ha
f) Lebendiger Waldrand trocken ha
6. 

Bestellmenge 

a) Wintergetreidemischung ha
b) Sommergetreidemischung ha
7. 

Vorname, Name Straße

PLZ, Ort Ortsteil

(Mobil-)Telefon                                          Email                                                      Unterschrift

Gelbsenf, nematodenresistent

Bestellung Zwischenfrüchte und Begrünungsmischungen
Abgabetermin: 28. Juni 2024

Zwischenfrüchte für Reinsaat und Eigenmischungen

Phacelia
Gelbsenf

Mischung mit nematodenresistenten Sorten (bei ZR u.a. gefährdeten Kulturen)

Ölrettich
Ölrettich, nematodenresistent
Ramtillkraut
Alexandriner Klee
Zwischenfruchtmischungen
Klassische Zwischenfruchtmischung mit Senf, Ölrettich und Ähnliche
Nematodenreduzierende Mischung (z.B. für Kartoffel-/Zuckerrübenfruchtfolgen)
Mischungen für FAKT II-Maßnahmen  E 1.2 
(Begrünungsmischungen im Acker-/Gartenbau)

Leguminosenfreie bzw. -arme Mischung (z.B. für Flächen in der Wasserkulisse)
Kreuzblütlerfreie bzw. -arme Mischung (z.B. für Rapsfruchtfolgen)
Senf- und Phaceliafreie Mischungen (für Kartoffelfruchtfolgen)

Leguminosen-Mischung (zur Stickstofffixierung)
Mischungen für FAKT II-Maßnahmen E 7 
(Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen)

überjährige Blühmischung (M3+)
Mischungen für FAKT II-Maßnahme E 8
(Brachebgrünung mit mehrjährigen Blühmischungen)

Mischungen für FAKT II-Maßnahme E 13.2
(Blühende Untersaat in Getreide)

Blühende Landschaft mehrjährig West (Schwarzwald/Oberrheingraben) 
Spätsommervariante
Blühende Landschaft mehrjährig Süd (alle anderen Ursprungsgebiete) 
Spätsommervariante, Ursprungsgebiet:____

Sonderwünsche (werden nach Möglichkeit erfüllt)

Ihre Bestellung wird jeweils auf die lieferbare Gebindegröße aufgerundet. Keine Gewähr für geringfügige 
Mischungsänderungen! Wenn einzelne Sorten nicht lieferbar sind, werden ähnliche Sorten geliefert! Bitte beachten Sie 
auch die Hinweise im Rundschreiben! Informationen nach Rücksprache mit Fachleuten, ohne Gewähr!
Besteller:

WICHTIG!
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Die Aussaat von Zwischenfrüchten nach der Ernte hat sich 
immer mehr etabliert. Neben Flächen, die aufgrund von 
Auflagen begrünt werden müssen, werden immer mehr 
Zwischenfrüchte aufgrund ihrer positiven Auswirkungen 
auf den Boden angebaut. 
Die Vorteile sind dabei:

	¾ Unterdrückung von Ausfallgetreide und Unkraut
	¾ Durchwurzelung des Bodens
	¾ Humusaufbau 
	¾ Steigerung der Bodenfruchtbarkeit
	¾ Minimierung von Erosion
	¾ Verhindern Nährstoffaustrag
	¾ Leguminosen als Stickstofflieferanten
	¾ Nematodenreduzierung 

Somit kann die Aussaat von Zwischenfrüchten aktiv zum 
Umwelt-, Boden- und Gewässerschutz beitragen und ver-
bessert die Qualität der eigenen Böden. 

Doch Zwischenfrucht ist nicht gleich Zwischenfrucht. So 
gibt es viele unterschiedliche Saatgüter mit ihren verschie-
denen Vorteilen. Prinzipiell wird dabei in Sommer- und 
Winterzwischenfrüchte unterschieden.

Die Sommerzwischenfrüchte haben ihre Hauptwachs-
tumszeit im Spätsommer/Herbst und werden meist noch 
zur Futtergewinnung genutzt. 
Die Winterzwischenfrüchte werden dagegen oft später 
ausgesät und bleiben über den Winter bestehen. Bei der 
Wahl des richtigen Saatguts ist daher der gewünschte Nut-
zen entscheidend.
 
Wir bieten Ihnen eine Auswahl unterschiedlicher Zwischen-
früchte, die Sie gerne über unsere Sammelbestellung be-
ziehen können. Mehr Informationen finden Sie dazu auf 
Seite 3 und 4.

Es gibt unterschiedliche Verfahrensmethoden, mit denen 
die Zwischenfrüchte ausgesät werden können. 
Die Stoppelsaat ist dabei die gängigste Variante. Hierbei 
wird in einen mehr oder weniger tief bearbeiteten Boden 
ausgesät. Dabei sind mehrere Arbeitsdurchgänge bis zur 
fertigen Zwischenfrucht notwendig. 

Alternativ dazu können die Kulturen im Direktsaatverfah-
ren ausgebracht werden. Dabei können Arbeitsschritte ein-
gespart und die Vegetationszeit verlängert werden.  

Ein neuer ökologisch und ökonomischer Ansatz ist die Aus-
saat der Zwischenfrucht per Flugsaat. 
Dabei wird das Saatgut per Drohne über den noch beste-
henden Bestand der Hauptkultur, 2-4 Wochen vor der Ern-
te ausgebracht. 

Die Vorteile dabei sind: 
	¾ Vegetationsvorsprung und somit längere Wachstums-
zeit 

	¾ Abflachen der Arbeitsspitzen in der Erntezeit
	¾ Etablierung der Zwischenfrucht vor Ernte der Haupt-
frucht 

	¾ Bessere Befahrbarkeit während der Ernte
	¾ Ausbringzeitpunkt flexibler
	¾ Aussaat auch bei tiefen & feuchten Böden möglich

Wenn Sie die Aussaat per Drohne testen möchten können 
Sie sich gerne bei Kurt Baur melden, er kann das Verfah-
ren für Sie anbieten.

Mit seinem Kopter können auch Pflanzennährstoffe über 
der Frucht versprüht werden oder die Reinigung von Solar-

dächern durchgeführt werden. 
Ansprechpartner: Kurt Baur, Tel: 0174/9514005

Denken Sie an Ihre Grundbodenuntersuchungen! Alle 6 
Jahre müssen die Untersuchungen erneuert werden. Nach 
der Ernte ist dafür der optimale Zeitpunkt. 
Wenn Sie einen Bohrstock benötigen erhalten Sie diesen 
an unseren Sammelstellen, an denen Sie auch Ihre Pro-
ben abgeben können. 

Unsere Sammelstellen: 
	¾ MR Geschäftsstelle, Hauptstr. 17, 88356 Ostrach
	¾ Kleiner Hubertus, Weinfeldhof, 72488 Sigmaringen-Laiz
	¾ Biener Leo, Tigerfeldstr. 12, 72501 Kettenacker
	¾ Kleck Agrar GmbH, Valentinstr. 42 88348 Bad Saulgau-
Lampertsweiler

	¾ Traunecker Karl, Mocken 5, 88213 Schmalegg
	¾ Marschall Josef, Wollmarshofen 3/1, 88285 Bodnegg

An allen Sammelstellen (außer in Bodnegg) können Sie 
auch Gülle-, Mist- und Nmin-Proben abgeben und erhalten 
die notwendigen Behälter. 

Sie möchten Ihre Proben professionell ziehen lassen? 
Dann kann unser Mitglied Max König dies gerne für Sie 
übernehmen. 

Max König
Eschendorfer Str. 16 
88348 Bad Saulgau – Wolfartsweiler
Tel: 07581/900487 Mobil: 0176/93594752

Sie haben ein Bauvorhaben und benötigen noch Baustahl, 
Beton oder Trapezbleche? Dann melden Sie sich gerne bei 
uns – wir fragen Ihren Bedarf bei unseren Partnern ab und 
erstellen Ihnen ein individuelles Angebot.

 Ansprechpartnerin:Josepha Ostermaier, Tel. 07585/9307-13

Zwischenfrüchte und 
FAKT II-/Begrünungsmischungen

Wie in den vergangenen Jahren bieten wir Ihnen Zwi-
schenfruchtsaatgut zur Herbstbegrünung an.  Neben Ein-
zelsaaten und einfachen Mischungen haben Sie ebenfalls 
die Möglichkeit, verschiedene FAKT II-Mischungen zu  
bestellen. 

Aufgrund der großen Vielfalt auf dem Markt und den daraus 
folgenden unterschiedlichen Saatstärken, sollten sämtliche 
Mischungen unter Angabe der Fläche bestellt werden. Es 
wird Ihnen dann die entsprechende Menge, aufgerundet 
auf die jeweilige Gebindegröße, geliefert. 

Bitte beachten Sie, dass evtl. nicht alle Anbieter das kom-
plette Portfolio abdecken können und manche Mischungen 
ggf. nicht verfügbar sind. 
Dies gilt v.a. für Mischungen mit regionalem Saatgut. Sollte 
hier die Verfügbarkeit eingeschränkt, oder nicht gegeben 
sein, werden die Besteller benachrichtigt.

Für die Bestellung einer FAKT II E8 Mischung (mit regiona-
lem Bezug) prüfen Sie bitte Ihr Ursprungsgebiet und tragen 
dieses bei der Bestellnummer 5. b) ein. Die Karte mit den 
Ursprungsgebieten finden Sie auf der Homepage des LTZ 
Augustenberg oder beim zuständigen Landratsamt.

Bitte bestellen Sie mit dem beiliegenden Formular bis 
spätestens 28. Juni 2024. Die Auslieferung frei Hof erfolgt 
dann spätestens in der ersten Augustdekade.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hubertus Kleiner un-
ter 07585/9307-10.

>> Bodenproben

>> Einkaufsvorteile - Baustoffe

>> Sammelbstellung>> Zwischenfruchtaussaat
1. Saatstärke Bestellmenge
a) 12 kg
b) 20 kg
c) 20 kg
d) 20 kg
e) 20 kg
f) 10 kg
g) 30 kg
2. - Bestellmenge 
a) ha
b) ha
3.

- Bestellmenge

a) ha
b) ha
c) ha
d) ha
e) ha
4. 

- Bestellmenge 

a) ha
5. 

- Bestellmenge 

a) ha

b) ha

c) Lebendiger Acker frisch ha
d) Lebendiger Acker trocken ha
e) Lebendiger Waldrand frisch ha
f) Lebendiger Waldrand trocken ha
6. 

Bestellmenge 

a) Wintergetreidemischung ha
b) Sommergetreidemischung ha
7. 

Vorname, Name Straße

PLZ, Ort Ortsteil

(Mobil-)Telefon                                          Email                                                      Unterschrift

Gelbsenf, nematodenresistent

Bestellung Zwischenfrüchte und Begrünungsmischungen
Abgabetermin: 28. Juni 2024

Zwischenfrüchte für Reinsaat und Eigenmischungen

Phacelia
Gelbsenf

Mischung mit nematodenresistenten Sorten (bei ZR u.a. gefährdeten Kulturen)

Ölrettich
Ölrettich, nematodenresistent
Ramtillkraut
Alexandriner Klee
Zwischenfruchtmischungen
Klassische Zwischenfruchtmischung mit Senf, Ölrettich und Ähnliche
Nematodenreduzierende Mischung (z.B. für Kartoffel-/Zuckerrübenfruchtfolgen)
Mischungen für FAKT II-Maßnahmen  E 1.2 
(Begrünungsmischungen im Acker-/Gartenbau)

Leguminosenfreie bzw. -arme Mischung (z.B. für Flächen in der Wasserkulisse)
Kreuzblütlerfreie bzw. -arme Mischung (z.B. für Rapsfruchtfolgen)
Senf- und Phaceliafreie Mischungen (für Kartoffelfruchtfolgen)

Leguminosen-Mischung (zur Stickstofffixierung)
Mischungen für FAKT II-Maßnahmen E 7 
(Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen)

überjährige Blühmischung (M3+)
Mischungen für FAKT II-Maßnahme E 8
(Brachebgrünung mit mehrjährigen Blühmischungen)

Mischungen für FAKT II-Maßnahme E 13.2
(Blühende Untersaat in Getreide)

Blühende Landschaft mehrjährig West (Schwarzwald/Oberrheingraben) 
Spätsommervariante
Blühende Landschaft mehrjährig Süd (alle anderen Ursprungsgebiete) 
Spätsommervariante, Ursprungsgebiet:____

Sonderwünsche (werden nach Möglichkeit erfüllt)

Ihre Bestellung wird jeweils auf die lieferbare Gebindegröße aufgerundet. Keine Gewähr für geringfügige 
Mischungsänderungen! Wenn einzelne Sorten nicht lieferbar sind, werden ähnliche Sorten geliefert! Bitte beachten Sie 
auch die Hinweise im Rundschreiben! Informationen nach Rücksprache mit Fachleuten, ohne Gewähr!
Besteller:

WICHTIG!
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>> MR-Alb-Oberschwaben AG >> Einsteinung von Zuckerrüben

Im Juli 2023 haben wir 
die MR-Alb-Oberschwa-
ben AG gegründet. Die 
Aktiengesellschaft wird 
für die Bildung von 
Gruppen zur Anschaf-
fung landwirtschaftli-
cher Maschinen einge-
setzt.

Dabei finden sich meh-
rere landwirtschaftliche 
Betriebe zusammen, 
die Interesse an der Anschaffung einer Maschine – z.B. ein 
Schleppschuhfass – haben. 

Bei einem gemeinsamen Treffen nennen die einzelnen 
Landwirte ihre geplante Auslastung und die mögliche Aus-
stattung der Maschine wird durch die Gruppe beschlossen. 
Mittels einer Kostenkalkulation wird der Preis je Hektar/ 
Stunde/ m ³ berechnet und die Maschine wird durch den 
Maschinenring angeschafft.

Die Gruppenmitglieder zeichnen ein Aktienpaket in Höhe 
von 300 € und können die Maschine in den nächsten 5 
Jahren nutzen. 

Die Vorteile für den landwirtschaftlichen Betrieb sind dabei:

	¾ Keine hohen Investitionskosten
	¾ Eigentumscharakter innerhalb der Gruppe
	¾ Niedrige Kosten je Hektar/Stunde/m³ durch die Auslas-
tung über mehrere Betriebe

	¾ Nur Kosten für die genannte bzw. genutzte Auslastung 
	¾ Schnellere Investition in neue Technik möglich

Bereits zwei Gruppen profitieren von diesem Konzept und 
weitere Gruppen befinden sich in der Planung. 

Wenn auch Sie Interesse an einer Maschinenanschaffung 
im Rahmen unserer AG haben, melden Sie sich gerne bei 
uns. 

Ansprechpartnerin: Josepha Ostermaier, Tel: 07585/9307-13

Beim Einsatz von Zuckerrüben in Biogasanlagen und zur 
Fütterung können Steine ernsthafte und vor allem kosten-
intensive Schäden verursachen. 

Mit unserem „Crocodile“ können Rüben – aber auch Kar-
toffeln – von Steinen und Schmutz befreit und bei Bedarf 
direkt geschnitzelt werden. 

Wenn auch Sie Interesse an dieser Technik haben, melden 
Sie sich gerne bei 
Josepha Ostermaier unter 07585/9307-13.  
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>> Sammelbestellung

Diesel/Heizöl/AdBlue zu Top Konditionen

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihren Bedarf mit der Sam-
melbestellung des Maschinenrings zu decken. 

Immer montags: Dieselbestellung
Bestellschluss: 10:00 Uhr

Heizöl bestellen wir gesammelt immer am ersten Montag 
des Monats.

AdBlue nach Bedarf.
AdBlue kann wie folgt ausgeliefert werden: 

	Q 200 L-Fass  Auslieferung 2. Woche / Monat
	Q 1000 L- IBC
	Q Ab 1000 L – lose

Bestellschluss montags um 10:00 Uhr, die Lieferung erfolgt 
dann in der Regel innerhalb einer Woche. 
Bestellungen gerne per Telefon, Fax oder App.

REGEL 2: Und noch mehr zu entdecken. 

REGEL 1: 

   
 

gibt es viel zu sehen. 

 
Starke Marke. Beeindruckende Allradkompetenz. Subaru ist auch hier in der Region für Sie da. 
Freuen Sie sich auf ausgezeichneten Service und umfassende Beratung. Entdecken Sie bei uns 
im Haus die aktuellen Subaru Modelle mit zahlreichen Vorteilen: 

• Überall durchkommen – mit serienmäßigem Allradantrieb

• Mehr Sicherheit – mit modernen Fahrerassistenzystemen1

• Umweltbewusstsein – u. a. mit e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren oder vollelektrisch

• Modernes Infotainment – u. a. mit Apple CarPlay2 und Android AutoTM 3

Einfach vorbeikommen und profi tieren!

SOLTERRA: Energieverbrauch (kWh/100 km): kombiniert: 16,0–17,9. CO2-Emission (g/km): kombiniert: 0.
CO2-Klasse: A. Outback: Energieverbrauch (l/100 km): kombiniert: 8,6. CO2-Emission (g/km): kombi-
niert: 193. CO2-Klasse: G. Forester: Energieverbrauch (l/100 km): kombiniert: 8,1. CO2-Emission (g/km): 
kombiniert: 185. CO2-Klasse: G. 

+3
Jahre
Subaru

Garantie
5

*

In Sigmaringen

Bei Ihrem Subaru Partner in Sigmaringen.

Abbildungen enthalten Sonderausstattung. * Benzin-/Hybrid-Modelle: 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversiche-
rung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. ** Subaru SOLTERRA: 8 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränktbe-
stehen. 1 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2 Apple CarPlay ist ein
Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 3 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Autohaus Zimmermann GmbH
In den Burgwiesen 18
72488 Sigmaringen
Tel.: 07571/72000

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
trauert um seinen Ehrenvorsitzenden

Paul Germann
der am 06 Juni im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Als Gründungsmitglied des Maschinen- und Betriebs-
hilferinges Esenhausen war Paul German bereits im 
Jahre 1970 von der ersten Stunde an mit dabei. 

Davon 9 Jahre im Beirat und 13 Jahre lang hatte der 
Landwirt aus Pfrungen das Amt des ersten Vorsitzen-
den des Maschinen- und Betriebshilferinges Esenhau-
sen inne. In all den Jahren seiner Amtszeit vertrat er mit 
viel Herzblut gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft die Interessen der Landwirtschaft. 

Durch seinen Einsatz entwickelte er den Maschinenring 
immer weiter, was sich in einer wachsenden Mitglieder-
zahl und florierenden Betriebs- und Haushaltshilfe zeig-
te. Die Forcierung des überbetrieblichen Einsatzes von 
Landtechnik war ihm stets eine Herzensangelegenheit. 

Paul Germann war maßgeblich im Jahr 1999 an der 
Fusion der Maschinenringe Essenhausen, Ravensburg 
und Sigmaringen zum heutigen Maschinenring Alb-
Oberschwaben beteiligt. Als Visionär formte er damals 
eine zukunftsfähige und erfolgreiche Organisation. 

Der Maschinenring Alb-Oberschwaben  
ist ihm zu großem Dank verpflichtet. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
 

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.

      Markus Bauknecht                    Hubertus Kleiner
             Vorstand 		     Geschäftsführer

Bitte bestellen Sie rechtzeitig! In den Sommermona-
ten kann es durch hohe Bestellmengen und Perso-
nalengpässen zu Verzögerungen bei den Lieferzei-
ten kommen.

NACHRUF
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>> MR-Alb-Oberschwaben AG >> Einsteinung von Zuckerrüben

Im Juli 2023 haben wir 
die MR-Alb-Oberschwa-
ben AG gegründet. Die
Aktiengesellschaft wird 
für die Bildung von 
Gruppen zur Anschaf-
fung landwirtschaftli-
cher Maschinen einge-
setzt.

Dabei finden sich meh-
rere landwirtschaftliche
Betriebe zusammen, 
die Interesse an der Anschaffung einer Maschine – z.B. ein
Schleppschuhfass – haben. 

Bei einem gemeinsamen Treffen nennen die einzelnen 
Landwirte ihre geplante Auslastung und die mögliche Aus-
stattung der Maschine wird durch die Gruppe beschlossen.
Mittels einer Kostenkalkulation wird der Preis je Hektar/ 
Stunde/ m ³ berechnet und die Maschine wird durch den
Maschinenring angeschafft.

Die Gruppenmitglieder zeichnen ein Aktienpaket in Höhe 
von 300 € und können die Maschine in den nächsten 5 
Jahren nutzen. 

Die Vorteile für den landwirtschaftlichen Betrieb sind dabei:

¾ Keine hohen Investitionskosten
¾ Eigentumscharakter innerhalb der Gruppe
¾ Niedrige Kosten je Hektar/Stunde/m³ durch die Auslas-

tung über mehrere Betriebe
¾ Nur Kosten für die genannte bzw. genutzte Auslastung 
¾ Schnellere Investition in neue Technik möglich

Bereits zwei Gruppen profitieren von diesem Konzept und 
weitere Gruppen befinden sich in der Planung. 

Wenn auch Sie Interesse an einer Maschinenanschaffung 
im Rahmen unserer AG haben, melden Sie sich gerne bei
uns. 

Ansprechpartnerin: Josepha Ostermaier, Tel: 07585/9307-13

Beim Einsatz von Zuckerrüben in Biogasanlagen und zur 
Fütterung können Steine ernsthafte und vor allem kosten-
intensive Schäden verursachen. 

Mit unserem „Crocodile“ können Rüben – aber auch Kar-
toffeln – von Steinen und Schmutz befreit und bei Bedarf 
direkt geschnitzelt werden. 

Wenn auch Sie Interesse an dieser Technik haben, melden
Sie sich gerne bei 
Josepha Ostermaier unter 07585/9307-13. 
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>> Sammelbestellung

Diesel/Heizöl/AdBlue zu Top Konditionen

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihren Bedarf mit der Sam-
melbestellung des Maschinenrings zu decken. 

Immer montags: Dieselbestellung
Bestellschluss: 10:00 Uhr

Heizöl bestellen wir gesammelt immer am ersten Montag 
des Monats.

AdBlue nach Bedarf.
AdBlue kann wie folgt ausgeliefert werden: 
Q 200 L-Fass  Auslieferung 2. Woche / Monat
Q 1000 L- IBC
Q Ab 1000 L – lose

Bestellschluss montags um 10:00 Uhr, die Lieferung erfolgt 
dann in der Regel innerhalb einer Woche. 
Bestellungen gerne per Telefon, Fax oder App.

REGEL 2: Und noch mehr zu entdecken. 

REGEL 1: 

gibt es viel zu sehen. 

Starke Marke. Beeindruckende Allradkompetenz. Subaru ist auch hier in der Region für Sie da. 
Freuen Sie sich auf ausgezeichneten Service und umfassende Beratung. Entdecken Sie bei uns 
im Haus die aktuellen Subaru Modelle mit zahlreichen Vorteilen: 

• Überall durchkommen – mit serienmäßigem Allradantrieb

• Mehr Sicherheit – mit modernen Fahrerassistenzystemen1

• Umweltbewusstsein – u. a. mit e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren oder vollelektrisch

• Modernes Infotainment – u. a. mit Apple CarPlay2 und Android AutoTM 3

Einfach vorbeikommen und profi tieren!

SOLTERRA: Energieverbrauch (kWh/100 km): kombiniert: 16,0–17,9. CO2-Emission (g/km): kombiniert: 0.
CO2-Klasse: A. Outback: Energieverbrauch (l/100 km): kombiniert: 8,6. CO2-Emission (g/km): kombi-
niert: 193. CO2-Klasse: G. Forester: Energieverbrauch (l/100 km): kombiniert: 8,1. CO2-Emission (g/km): 
kombiniert: 185. CO2-Klasse: G. 
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In Sigmaringen

Bei Ihrem Subaru Partner in Sigmaringen.

Abbildungen enthalten Sonderausstattung. * Benzin-/Hybrid-Modelle: 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversiche-
rung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. ** Subaru SOLTERRA: 8 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränktbe-
stehen. 1 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2 Apple CarPlay ist ein
Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 3 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Autohaus Zimmermann GmbH
In den Burgwiesen 18
72488 Sigmaringen
Tel.: 07571/72000

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
trauert um seinen Ehrenvorsitzenden

Paul Germann
der am 06 Juni im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Als Gründungsmitglied des Maschinen- und Betriebs-
hilferinges Esenhausen war Paul German bereits im 
Jahre 1970 von der ersten Stunde an mit dabei. 

Davon 9 Jahre im Beirat und 13 Jahre lang hatte der 
Landwirt aus Pfrungen das Amt des ersten Vorsitzen-
den des Maschinen- und Betriebshilferinges Esenhau-
sen inne. In all den Jahren seiner Amtszeit vertrat er mit 
viel Herzblut gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft die Interessen der Landwirtschaft. 

Durch seinen Einsatz entwickelte er den Maschinenring 
immer weiter, was sich in einer wachsenden Mitglieder-
zahl und florierenden Betriebs- und Haushaltshilfe zeig-
te. Die Forcierung des überbetrieblichen Einsatzes von 
Landtechnik war ihm stets eine Herzensangelegenheit. 

Paul Germann war maßgeblich im Jahr 1999 an der 
Fusion der Maschinenringe Essenhausen, Ravensburg 
und Sigmaringen zum heutigen Maschinenring Alb-
Oberschwaben beteiligt. Als Visionär formte er damals 
eine zukunftsfähige und erfolgreiche Organisation. 

Der Maschinenring Alb-Oberschwaben 
ist ihm zu großem Dank verpflichtet. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.

      Markus Bauknecht Hubertus Kleiner
             Vorstand    Geschäftsführer

Bitte bestellen Sie rechtzeitig! In den Sommermona-
ten kann es durch hohe Bestellmengen und Perso-
nalengpässen zu Verzögerungen bei den Lieferzei-
ten kommen.

NACHRUF


